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Erſcheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

korungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die uchtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wärtige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 10. Januar 1928 


Fernſprecher Nr. 501 


46. Jahrgang 


Um die franzöſiſch⸗italieniſche Verſtändigung 


dus deutliche schulweſen in Estland 


9 a einer Amfung Dezember abgehaltenen Tagung hat ſich 
dul che Kulturrat in Eſtland — das auf Grund 
etzes über die Kulturautonomie der nationalen Minder⸗ 
Order Leichaffene deutſche Kuſturparlament — mit der außer⸗ 
* Mich ſchwierigen Frage der Ausarbeitung eines 
zuecmüßigen deut ichen Schulnetzes zu bejaffen ae 
A Durch Krieg und Revolution. vor allem aber auch durch 
* Gentreform iſt der weitaus größte Teil der eſtländiſchen 
Su ven außerordentlich verarmt, ſo daß auch hinſichtlich des 
Oh woſens mit größter Sparſamkeit gewirlſchaftet werden muß, 
dae baß andererſeits wieder das kulturelle Niveau des hieſigen 
armutſchtums gefährdet wurde. Wie ungeheuer groß die Ver⸗ 
‚mung namentlich in den kleineren Städten des Landes iſt — 
. eval liegen die Verhältniſte etwas beſſer — erhent 3. B. aus 
der Tatigche, daß in Arensburg auf Deel von 308 Perſo⸗ 
men. welche die Steuer zugunſten der deutſchen Kulturverwaltung 
entrichiecn, 262 lein dis Exiſtenzminimum erreichen⸗ 
des Einkemmen haben. 
Der größte Teil der deutſchen Schulen in Efkland find 
lierwacechulen, die ven der Deutſchen Kulturverwaltung weſent⸗ 
iche Zu chüſſe erhalten. An öffentlichen, von Staat und Kom⸗ 


une unterhaltenen deutſchen Schulen gibt es je eine Grundſchule 


Des Dees und it ber einzigen deutſchen Bauernſiedlrng 
und ein Mads mal (bei Werro), ein Knaben⸗Kealgymnaſium 
ein Kocdukatfons umaniſtiſches! Gymnasium in Reval. ſowie 
Zahl der deu chen Imaniſt ches] Eymnaſium in Dorpat. Die 
denen acht bis zum Abi iſchulen dagegen beträgt zwanzig, ven 
Kulmrautonomie unteres firhren. Seit der Verwirklichung der 
Sen Wa Mehen auch die öffentlichen deulſchen 
Schulen nicht mehr den 
. an a beit. Kommunalverwaltungen ſondern 
der deutichen Kulturverwal tung * 0 5 
Grundlage wie die Schulämter der ihterfeits aber auf gleicher 
lörver der Aufſicht dos Kultusmi letalen Selbſtwerwatungs⸗ 
aa, ee miſteriums umterſtellt iſt. Die 
allgemeinen Besſchaffren des Kutusminſſterz 2 e Leh 
line Stundentaſeln uſw. der Fenn ums über die Lehr⸗ 
pläne. Stundentaſeln uſw öffentlichen Schulen Sal oe 
für die deus chen öffentlichen Schulen Gülleigteit — nur mit dem 
Unterihied nat rlich. daß die Anterrichtaſprache deubſch ift und 
das Eſtniſche die Stellung der erſten Fr che 
Den Privatſchulen ſind gewiſſe Abweichungen von den mimifter: 
ellen Lehrplänen geſtattet. 

Der letzten Tagung des Deutichen Kultuprats lag nun ein 
Antrag der Kulturverwaltung. dem Exekutiworgan des Kultur⸗ 
rats, vor, der einen gewiſſen Abbau i m deutſchen 
Schulweſen vorsieht. In einigen der kleineren Städte ſollen 
wegen der Knappheit der Mittel die ſchwachbe uchten oberen 
Klaſſen der deutſchen Schulen geſchloſſen und dieſe Gymnaſien in 
6 klaſſige Grundſchulen mit je 2 eine abgeſchloſſene Bildung er⸗ 
möglichenden Ergänzungsklaſſen umgewandelt werden. Da den 
geltenden Gesehen zufolge die Kommunalverwaltungen verpflich⸗ 
tet find, Grundſchulklaſſen für die nationalen Minderheiten zu 
unterhalten, ſobald 20 Kinder vorhanden ſind, jo würden dieſe 
Schulen in öffentliche verwandelt werden können, wodurch 
der Unterricht in ihnen keſtenlos wäre und außerdem die Kultur⸗ 
Lerwaltung ſehr bedeutend finanziell entlaſtet würde. Doch ne» 
Len rein finanziellen Erwägungen waren für die Vorſchläge der 
Kulturve. waltung auch ſolche kulturpolitiſchen Charakters maß⸗ 
gebend: das ganze deutiche Beldungsweſen (übrigens auch das 
ine) iſt von der ruſſiſchen Zeit her noch allzuſehr auf das 
ir iturtum und den Beſuch der Univerfität zugeſchnätten, während 
veigeladeechen Berufe Heute ſchon überfüllt find und feine aus: 
Der enden Exiſtenzmöglichteiten mehr gewähren. Die Univerfität 
D. an zählt heute 4208 Studenten, davon 267 oder 6.3 Prozent 


Deriſche (bei einem Gef 5 2 P } 
B au ſamtprozentſatz von 2 Prozent Deut ichen 
8 und außerdem ſtudieven nn weit über 100 eſtländiſche 


deut . au Hochſchulen in Deutichland. Im Handel und Ges 
werbe könnten viele junge Deutſche ein gutes Fortkommen im 
Lande finden, nur müßte dem üblichen Bildungsgang dazu von 
vornherein die entſprechende Richtung gegeben werden. Der 
Typus der Bürger⸗ oder Mittelſchule hat dagegen bishor im 
deutſchen Schulwe en in Eſtland jo gut wie vollſtändig gefehlt. 
— find al p realpolitiſche Erwägungen ſehr erhiter Art, die einen 
. Umbau des deutſchen Schulwesens gebieteriſch fordern. 
„In der Sitzung des Kulturrats ſti dieſe Vorſchläge viel⸗ 
Schier Wider pruch So wurde z. e — daß bei 
Hes bung dor oberen Klaſſen unbemitzelte Eltern, denen die 
5 zöalichkeit fehlt, ihre Kinder in eine größere Stadt in die Schule 
— „Heben, bieſe von vornherein in eine eſtnifche höhere Schule 
— würden, wobei dann die Gefahr ſeßr groß iſt, daß dieſe 
inder dem deutſchen Volkstum gang verloten gehen. Die Ver⸗ 


ite 
Laute, Wene burg bezeichneten das Fortbeſtehen des vollausge⸗ 


deutſchen Gymnaſtums direkt als eine Exiſtenz⸗ 
I er age für das durch die isolierte Lage der Inſel ih ” — 
hwierigen Verhältniſſe lebende Deutschtum Oeſels. 


einmimmi | 


Einigung auf Koſten Deutichlands? 


Paris. Das führende Mitglied der italieniſchen faſchiſti⸗ 
ſchen Partei, Franzesco Poppola, äußerte ſich in längeren 
Ausführungen gegenüber dem römiſchen Vertreter des Echo de 
Paris“ über die Ziele der franzöſiſch⸗ital eniſchen Verſtändigung. 
Die Auffaſſung Poppolas läßt ſich kurz folgendermaßen zuſam⸗ 
menfaſſen: Frankreich ſtrebe vor allem die Sicherheit am Rhein 
an, Italien benötige dringend kolonfale Ausbreitungsmöglich⸗ 
keiten. Frankreich möge daher ein Opfer bringen, um es Ita⸗ 
lien zu erleichtern, daß für ſeine Bevölkerung notwendige kolo⸗ 
ninle Abſatzgebiet zu finden und Italien werde die franzöfiſche 
Sicherheit garantieren. Poppola bemüht ſich ſodann, nachzuwei⸗ 
fen, daß alle bisherigen Verſuche Frankreichs, ſich die Sicherheit 
am Rhein zu verſchafſen, geſcheitert ſeien. Frankreich habe zuerſt 
an die Aufteilung Deutſchlands gedacht, ſich ſodann um die Ga⸗ 
rantie Englands und der Vereinigten Staaten bemüht und nach 
dem Mißlingen dieſer Verſuche zu der Methode der Einkreiſung 
Deutſchlands — kleine Entente und Polen — gegriffen. Dieſes 
Syſtem lege aber Frankreich derartige Laſten auf, daß es feines» 
wegs der Hilfe wert ſei, die Frankreich erreichen könnte. Im 
übrigen würde die Freundſchaft der Balkanſtaaten zu Frankreich 
die Unzufriedenheit der Großmächte herausfordern. Daher 
wandte ſich Frankreich dem Völkerbunde zu, um anf dem Wege 


Der Aufmar 


Warſchau. Im Verlauf des Sonnabends find beim 
Hauptwahltomitee in Warſchau fünf Staatsliſten eingereicht 
worden. Die erſte Liſte iſt die „unparteiiſche“ Regierungs⸗ 
liſte der moraliſchen Sanierung und dem Vizepremier Bar⸗ 
tel als Spitzenkandidat, dem die Miniſter Skladkomwsli, 
6 Zaleski und Kwiatkowski als Kandidaten 
olgen. 

Die Liſte Nr. 2 iſt die Liſte der P. P. S. mit dem 
Abg. Das zynski als Spitzenkandidat, weitere Kandi⸗ 
daten find die Abg. Barlicki, Zulawski, Niedzialkomski, 

3 Marek; ferner zwei deutſche Sozialiſten 
aus Lodz. 


des Protokolls von 1924 alle Staaten für ſeine Sicherheit zu 
engagieren. Vergeblich! Der Ausweg über Locarno auf dem 
Wege direkter Verhandlungen mit Deutſchland ſeine Ziele zu er⸗ 
reichen, ſcheine ebenfalls ausſicht⸗los zu ſein. Dagegen würde 
eine Entente zwiſchen Frankreich und Italien der franzöſiſchen 
Sicherheit eine Bevölkerung von 80 Millionen Menſchen zur 
Verfügung ſtellen. Italien ſei bereit, im Weſten des Adriatiſchen 
Meeres ſchmerzliche Opfer zu bringen, wenn Frankreich im Oſten 
des Mittelmeeres — gemeint iſt Syrien — Italien entgegen⸗ 
kommen würde. a 

Dieſe Gedankengänge find an ſich nicht eu. Bemerkenswert 
an ihnen iſt nur immer wieder, wie gering man in Italien ſelbſt 
die Unterſchrift Italiens unter den Locarnopakt einichätzt. Auf 
der anderen Seite freilich iſt die auf italieniſcher Seite feſtge⸗ 
ſtellte Einkreiſungspolitik Frankreichs gegen Deutſchland, wo⸗ 
runter offenbar die franzöſiſche Bündnispolitik der Nachkriegszeit 
verſtanden wird und im Zuſammenhang damit die weitere Be⸗ 
ſetzthaltung des Rheinlandes gleichfalls kein Beweis dafür, daß 
man in Frankreich die machtpolitiſchen Aſpirationen aufzugeben 
gewillt iſt. 


der Parteien 


Die Liſte 3 hat die „Wyzwolenie“ eingereicht. Ihre 
Kandidaten find die früheren Abgeordneten Mali⸗ 
nowski, Stolarski, Wos nicki und Dr. Putek. 

Die Liſte 4 reichte der jüdiſch⸗ſozialiſtiſche „Bund“ ein 
mit dem Abg. Dr. Erlich als Spitzenkandidat, 

Die 5. Lifte ift von der Poale Sion als zweite jüdiſch⸗ 
ſozialiſtiſche Liſte eingereicht worden. 

Man erwartet im Verlauf des Montags weitere Liſten 
und ſchätzt den Parteiaufmarſch auf insgeſamt 15 Liſten. 
Gegenüber den 23 Liſten der vorherigen Wahlen immerhin 
ein Fortſchritt zur Parteikonſtellation in Polen. 


Mobelulds über de zullſtp nungen Berhanblungen 


Warſchau. In einem Interview mit dem var zwei 
Tagen nach Kowno gekommenen Vertreter der Amtlichen Polni⸗ 
ſchen Telegraphenagentur Pat, erklärte Woldemaras, daß 
er in bezug auf den Termin der polniſch⸗litau ſchen Verhandlun⸗ 
gen Vorſchläge von ſeiten Polens erwarte. Falls Polen nicht 
über Wilna verhandeln wolle, könne man Verhandlungen 
über die Regelung der Beziehungen zwiſchen den beiden Stans 
ten beginnen. Die Frage der Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen 
beiden Völkern ſei durchaus diskutabel, da er kein Hindernis 
ſehe, polniſches Petroleum ſowie Lodzer Fabrilate einzukaufen. 
Auch Postverkehr mit Polen wäre möglich, wenn das Wilnage⸗ 


Einigung über die Aegierungsbi dung 
in Danzig 

Danzig. Die vor einigen Tagen abgebrochenen Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Sozialdemokraten. Zentrum und Deutſch⸗Liberalen 
haben geſtern zu einer Einigung und zur Bildung einer Re 
gierungskoalition geführt. In allen weſentlichen Punk⸗ 
ten iſt eine grund ſätzliche Verſtändigung erzielt wor⸗ 
den. Bei der geplanten Aenderung des Senatsſyſtems hat man 
ſich im großen und ganzen an die Hamburger Verfaſſung an⸗ 
gelehnt. Danach würde der Senat in feiner jetzigen Form von 
hauptamtlichen und parlamentariſchen Senatoren beſtohen blei⸗ 
ben. Die Zahl der Senatoren ſoll aber verringert werden. 
Während bisher die hauptamtlichen Senatoren auf 4 Jahre 
feſt angeſtellt waren, ſollen fie künftig auf unbeſtimmte Zeit 
verpflichtet, aber eben'o wie die parlamentariihen Ger 
natoren vom Vertrauen des Volkstages abhängig ſein. Neben 
dieſer Verkleinerung und Amgeſtaltung des Senates ſoll auch 
eine Verkleinerung des Volkstages und zwar von 120 
auf 72 Abgeordnete erfolgen. Man hofft, daß die Wahl 
der neuen parlamentariſchen Senatoren in einer der nächſten 
Sitzungen des Volkstages ſtattfinden kann. 
. —rvr . ̃ A — ⁵˙¹.15 811 

Schließlich einigte man ſich auf ein Kompromiß. wonach 
eigentlich nur 2 der jetzt beſtehenden Schulen abgebaut werden 
ſollen, während Arensburg und einigen anderen kleineren Städten 
ihre bis zung Abiturium führenden Schulen erhalten bleiben. 


biet davon ausgeſchloſſen würde, denn der Annahme von Brie⸗ 
fen nach Wilna durch die Litauiſche Poſt fehle eine Anerkennung 
der durch die Botſchafterkonferenz feſtgeſetzten Grenzen. Im wei⸗ 
teren Verlauf betonte Woldemaras nochmals, daß die wirtſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Litauen und Polen in weiteſtgehen⸗ 
dem Maße angeknüpft werden könnten, ſalls den derartigen 
Verträgen das Wilnagebiet aufgenommen würde. Litanen wün⸗ 
ſche im übrigen Polen ſtark zu ſehen, da die Stärke Polens über 
die Exiſtenz Litauens entſcheide. Bezüglich der Anknüpfung 
diplomatiſcher Beziehungen, erklärt Woldemaras, daß er einen 
polnfſchen Geſandten nur in Wilna empfangen könne. 


— — 


Senatspräſidenk Niedner 
nahm ſemen Abſchied 


Frankreich erwarfet weitere Berhand- 
lungen mit Amerika 

Paris. Wie das Echo de Paris wiſſen will, hat Brian? 
gleichzeitig mit ſeiner Antwort an Kellogg in der Frage eines 
„ewigen“ Friedenspaktes zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Frankreich dem franzöſichen Botſchafter in Waſhington ausführ⸗ 
liche Inſtruktionen für die weiteren Verhandlungen erteilt. Im 
allgemeinen wird hier beſonders in den rechtsſtehenden franzö⸗ 
fiſchen Kreiſen der Kellogg⸗Briandſche Gedankenaustauſch über 
einen ewigen Frieden als geſcheitert angeſehen, obwohl die ofſi⸗ 
es franzöſiſchen Meldungen aus Wafhington optimiſtiſch 
Aingen. 


Stalin predigt den Malanen 


Amſterdam. Rundfunkamateure von der Weſtküſte Su matras 
melden, daß ſie eine Rede Stalins, die wahyſcheinlich in 
Moskau durch Rundfunk verbreitet wurde ſehr klar aufnehmen 
konnten. Stalin wandte ſich in die ber Rede gegen die Oppoſttion, 
die der Regierung kapitaliſtiſche Neigungen, ungenügende Anter⸗ 
ſtützung des chineſiſchen Kommunismus und Beziehungen zu dem 
kupitaliſtiſchen Auslande, anſtelle einer Vorbereitung der 
Weltrevolution vorwerfe. Stalin antwortete darauf mit 
den bereits bekannten Gegenargumenten. 


Tſchechoſlowakiſche Munition 
für die Randſtaa en 


Kowno. Wie aus Riga gemeldet wird, hat dort die iſche⸗ 
chojlovakiſche Firma Seljer u. Belat bereits damit begonnen, 
die von ihr mit dem lettiſchen Kriegsminiſterium abgeſchloſſenen 
Verträge über die Herſtellung von Munition auszuführen. Die 
Firma wird in Riga eine Fabrik modernſten Stils eröffnen, die 
es Lettland ermöglicht, auch die Nachbarſtaaten mit Munition 
zu verſorgen. Die notwendigen Maſchinen, die zum Teil in 
England beſtellt wurden, ſind teilweiſe bereits geliefert worden. 


Deutſch⸗ franzöſiſche Exportkooperation 
für Rußland? 


Paris. Auf der heutigen Schlußſitzung des in Nizza tagenden 
Kongreſſes der franzöſiſchen Handelsräte im Ausland beſprach 
der Leiter der franzöſiſchen Delegation in die franzöſiſch⸗ruſſi chen 
Verhandlungen, Senator de Monzie, das Problem des franzöſt⸗ 
ſchen Handelsverkehrs mit der Sowjetunion. De Monzie betonte, 
damit die von den franzöſiſchen Induſtriellen beabſichtigten Kre⸗ 
dite nutzbringend angelegt würden, müßte vor allem zwi ſchen 
den deulſchen Induſtriellen, die den Export nach Rußland be⸗ 
reits betrieben und den franzöſiſchen Induſtriellen, die den Export 
beabſichtigen, eine Verſtändigung erzielt werden. Die Löſung 
dieſer Frage ſei auf Grund der während eines letzten Berliner 
Aufenthaltes gepflogenen Verhandlungen mit den deutſchen, maß⸗ 
gebenden Stellen, ziemlich fortgeſchritten. Es ſei notwendig, daß 
die franzöſiſchen und deut ſchen Exportprodukte 1. zu gleichen 
Preiſen gehandelt werden, 2. unter den gleichen Verkaufsklauſeln 
und 3. zu den gleichen Kreditſicherungen. 


Schweres Erplofionsunglüd 

in einer Grunewald lla 
Berlin. Sonntag vormittags gegen 410 Uhr, ereignete ſich 
An der Villa des Inhabers der Firma Weingärtner u. Co. in der 
Parſſtraße, in Berlin⸗Dahlem, in einem der vornehmſten Ber⸗ 
liner Wohnviertel, ein Exploſionsunglück, das den Tod 
ſowie ſchwere Verletzungen einiger Hausbewohner zur Felge hatte. 
Nach den bisherigen Feſtſtelbungen find zwei Perſonen ge⸗ 
» zötet, zwei weitere ſchwer verletzt. während die ſechs anderen 
Hausbewohner mit Nervenchock und mit leichteren Verletzungen 
davon kamen. Die Exploſion ereignete ſich in einem Laboratoris 
um, das unmittelbar an das Haus angebaut war. Der zwei⸗ 
ſtöckige Anbau des Hauſes wurde bis auf die Grundmauern 
zerſtört und eine gleichfalls eingebaute Garage bis zur Ankennt⸗ 
lichkeit zuſammengedrückt. Auch die Villa ſelbſt iſt durch die Ex⸗ 
ploſion ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen worden. Die Feuer⸗ 
wehr war bereits wenige Minuten nach der Exploſion zur Stelle. 
Sie rückte mit acht Löchzügen und mehreren Gerätewagen ab. 
Die Aufräumungsarbeiten konnten glücklicherweiſe ſofort be⸗ 
gonnen werden, da Feuer durch die Exploſion nicht entſtanden 
war. Die Leiche des erſten Opfers wurde bereits nach kurzem 
Suchen gefunden. Die Polizei war in kurzer Zeit ebenfalls zur 
Stelle und fſperrte die Unglücksſtelle ab. Der Exploſionstnall 

war ſo ſtark, daß er in faſt ganz Berlin zu hören war. 


Kammer-Lichtspiele 


4b Dienstag bis Donnerstag 


Das ausgezeichnete Doppelprogramm 
1. Schlager: 


Niadame nagt einen 
Seitensprung 


Eine amouröſe Angelegenheit voll pi: 

ranter Hinderniſſe und Verwechflungen 

in einer Atmoſphäre, die an Schnitzlers 
„Reigen“ erinnert. 


In den Hauptrollen: 


Xenia Desni » Livio Pavanelli 
m 
2. Schlager: 


Paris um Mitternacht 


Ein gewaltiges Sittendrama 


220 


| 
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6. R. Sp. 14/161. Do rejestru spöl- 
dzielni L. 14 wpisano w dniu 2. grud- 
nia 1927 przy firmie Hausbesitzerbank 
Siemianowice, spöldzielnia zapisana z 
ograniczona odpowiedzialnoscia, ze uch- 
wala Walnego zebrania z dnia 26. kwiet- 
nia 1927 zmieniono $ 3 statutu, w ten 
sposöb, iz podwyzszono dodatkowa 
odpowiedzialnosc czlonköw do kwoty 
1000 21., a wysokos& udzialu do kwoty 
500 zl. Sad Powiatowy w Katowicach. 
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Drucksachen 


Spezialität: | 
Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 
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Laurahülte u. Umgebung 


_ 0 Geſchäftsfreie Sonntage und verlängerte Geſchäftszeit. 
Auch für das Jahr 1928 find von der ſtädtiſchen Polizei in Kat: 
kowitz ſechs geſchäftsfreie Semntage feſtgeſetzt worden und zwar: 
Der letzte Sonntag vor Oſtern, alſo der 1. April; der letzte 
Sonntag vor Pfingſten, das iſt der am 20. Mai; drei Sonntage 
vor dem Weihnachtsfeſt das iſt der 2., 16. und 23. Dezember; und 
außerdem der letzte Sonntag vor Beginn des neuen Jahres, alſo 
der 30. Dezember. Eine Verlängerung der Geihäftszeit bezw 
der Verkaufsſtunden um eine weitere Stunde iſt für nachſtehende 
Tage vorgeſehen: Mittwoch, den 1. Februar, Sonnabend, den 
3. und Sonnabend, den 31. März. Donnerstag, den 5. und Frei⸗ 
tag, den 6. April, Mittwoch, den 2. und Sonnabend, den 26. Mai, 
Sonnabend. den 2. und Sonnabend, den 30 Juni, Sonnabend, 
den 1. und Sonnabend, den 29. September Mittwoch, den 31. 
Oktober, Sonnabend, den 1., Sonnabend, den 15., Miitwoch, den 
19., Donnerstag, den 20., Freitag, den 21., Sonnabend, den 22 


ar 


Sonnabend, den 29. und Montag, den 31. Dezember d Jahres. 


Anliebſame Verkehrsſtörung wie auch Störung war das 
plötzlich eintretende Schneegeſtöber am letzten Sonnabend. 
Anſere Straßenbahn wie auch der ſowieſo im Abſterben be⸗ 
griffene Autobus blieben alle paar Minuten irgendwo auf 
offener Strecke ſtecken und die M’treilenden hatten die größte 
Mühe nach Kattowitz zu gelangen. Es war ſehr intereſſant 
zu beobachten, wie die Fahrgäſte jedesmal das eine Ver⸗ 
kehrsmittel — z. B. — Autobus, auf offener Strecke ver⸗ 
ließen und da zufällig die Straßenbahn wieder vorbeifuhr, 
dieſelbe beſtiegen. Blieb dieſe wieder ſtecken, dann ging 
man wieder in den Autobus, ſofern er wieder an der Stra⸗ 
ßenbahn vorbeifuhr. Außerdem bewegten ſich die Straßen⸗ 
bahn wie das Auto nur ſchneckenartig, zumal der Schnee⸗ 
ſturm jede Ausſicht verſperrte. Im übrigen iſt alles glimpf⸗ 
lich verlaufen und es ſind keine Zuſammenſtöße zu ver⸗ 
zeichnen. 

⸗o⸗ Jahreshauptverſammlung des Alten Turnvereins. 
Die fällige Hauptverſammlung des „Alten Turnvereins“ 
wurde am 5. Jauuar im Vereinslokal abgehalten. Der 2. 
Vorſitzende eröffnete dieſe und gab den Jahresbericht des 
Vorſtandes bekannt. Hierbei gedachte er zunächſt der im 
Laufe des letzten Vereinsfahres verſtorbenen vier Turn⸗ 
brüder. dann auch der Verdienſte, welche ſich der nach Beu⸗ 
then OS. verzogene langjährige 1. Ehrenvorſikende, der 
Turnbruder prakt. Arzt Alfons Brebmer, um den Verein er⸗ 
worben katte. Er richtete an die Anweſenden den Aprell, 
für den Verein zu werben und auch jüngere Mitglieder für 
die Aktivitas dem Verein zuzuführen Der Turnbericht er⸗ 
gab, daß trotz der beſchränkten Verhältniſſe, unter denen der 
Verein le det, doch beachtenswerte Leiſtungen erzielt wur⸗ 
den. Anſchließend daran wurde den Preisträgern aus dem 
Städte⸗Wettkampf Beuthen OS. — Polniſch⸗Schleſten im 
Namen des Vereins gedankt, ebenſo den Siegern in den an⸗ 
deren Sportkämpfen. Nach Erledigung des Kaſſenberichtes 
uſw. wurde die ſatzungsmäßige Neuwahl des Vorſtandes 
vorgenommen. Anſtelle des verzogenen Turnbruders Breh⸗ 
mer wurde der bisherige 2 Vorſitzende zum 1. Vorfitzenden 
gewählt, das Amt des 2 Vorſitzenden und des 2 Kaſſierers 
durch Neuwablen ergänzt. Der weitere Vorſtand blieb der 
alte. Hierauf wurde beſchloſſen, das diesjährige Faſchings⸗ 
. in dem Rahmen „Warteſaal 4. Kkaſſe“ abzu⸗ 

alten. 

⸗o⸗ Sturmſchaden. Durch den heftigen Schneeſturm am 
Sonnabend vormiktags hat auch die Straßenbahn Schaden 
erlitten. An der Endſtation in Siemianowice iſt die Stark⸗ 
ſtrom⸗Fahrleitung geriſſen, ſo daß die Straßenbahn an der 
Spindlerſtraße halten mußte. Nach etwa 2% Stunden 
war der Schaden wieder behoben. 

iz Ein Schwein chlachten findet im Reſtaurant Kaiſen, ulica 
Sobiestiego am Dienstag und Mittwoch ſtatt, wo es bekanntlich 
außer guter Wurſt und Wellfleiſch auch noch einen guten Tropfen 
gibt. Wir empfehlen den Beſuch. Näheres im heutigen Inſerat. 

⸗i⸗ Den Be uch der Kammerlichtſpiele können wir jedem nur 
zu ſehr empfehlen, den nur noch heute laufenden Film „Die 
lachende Grille“ nach dem Roman der franz. Schriftſtellerin 
George Sand, ſich anzufſehen. Sehr charakteriſtiſch wird Gercge 
Sand gegeben, aus deren Leben das Stück gespielt wird. Man 
hat, als die erſten Romane der Sand herauskamen, geglaubt, es 
mit einem Manne zu tun zu haben, bis ſich ſchließlich heraus⸗ 
ftellte daß eine Fran all dieſe Sachen ſchrieb. Und o hat man 
auch im Film George Sand in Mrännerkleidern dichten laſſen. 
Grillchen ſſt ein armes Bauernmädel, das von dem Landry, dem 
reichſten Bauernſohn des Dorſes, der ein reiches Mädchen des 


men 


Vereine, Gewerbe, Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Feinste Mehrfarbendrucke 


Am Sonntag, abends 
5 Uhr. am Bahnhof Sie⸗ 
mianowice 


Brieftaſche 


und größerem Geldbe⸗ 
trage, abhanden 
Ehrlicher 


wird um Rückgabe in der 
Geſchäftsſt. d. Ztg. Sie⸗ 
mianowice, ul. Bytoms⸗ 
ka 2, gebeten. Geldbetrag 
kann behalten werden. 


Dorfes heiraten fell, geliebt wird. Sie geht nach Paris, um reich 
zu werden, durch allerhand Zufälle gewinnt ſie ſchon unter⸗ 
wegs 500 Lire. Sie erzwingt ſich den Eintritt beim Bankier 
Rothſchild um ihr Geld dort anzulegen und Roth ſchild bringt 
Grillchen bei ſeinen Freunden unter. Durch ihre Schönheit, 
Mutterwitz und natürliche Klugheit bringt ſie es zu Reichtum 
und kann ihren Landry heiraten. George Sand. Grillchen und 
ihre Großmutter werden von Lia Mara, Fogny Serpas und 
Pveite Guilbert, Landry und ſein Bruder werden ven Hans von 
Harry, Liedtke und Ernſt Verebes ſehr nazürlich wiedergegeben. 
Ab Dienstag bis Donnerstag wird ein Doppelprogramm vorge⸗ 
ührt, das mit den Titeln „Madame wagt einen Seiten! prung“ 
nd „Paris um Mitternacht“ bezeichnet iſt und wir auf dieſes 
':tendrama ſpäter zurückkommen. Näheres im heutigen Snierat, 


Eottesdienitordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 10. Januar 1928. 
6 Uhr: hl. Meſſe für verft. Marie Krawieczer und Verwandt 
ſchaft beiderſeits. 
6%½ Uhr: Begräbnismeſſe für verſt. Gertrud Fritſch. 


Reiboliihe Pfarrkirche Siemianowit. 
Dienstag, den 10. Januar 1928. 
Für verſt. Barbara Kaniat. 
Für verſt. Theophil Beniſch, Sohn Auguſt, Tochter Aung 
und Eltern beiderſeits. 
Für das Jahrkind Johann Zajonr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahntte. 
Dienstag, den 10. Januar 1928. 
7% Ahr: Jungmädchenverein. 


Rundfunk 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 322,8 
Allgemeine Tageseinteilung: 


11.15: Meiterberiht. Waſſerſtände der Oder und Tagesnach⸗ 
richten 12.15 12.55: Konzert für Verſuche und für die Induſtrie. 
12.55 Nauener Zeitzeichen. 13.30: Zeitanſage. Wetterbericht. 
Wirtſchafts⸗ und Tagesnachrichten 13.45 —14.45: Konzert auf 
Schallplatten 15.30 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht unn 
Preſſenachrichten 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht 
(außer Son nabend) 18.45. Wetterbericht und Natſchläge fürs 
Haus 22. Zeitanſage Wetterbericht, neueſte BR: 


und Sportfunkdienſt 

Montag, den 9. Januar 1928: 16.00-16.30: Abt. Kultur 
geſchichte. — 16.30 — 18.00: Unterhaltungskonzert. — 18.00: Ueber? 
tragung aus Gleiwitz: Abt. Wohlfahrtspflege. — 18.30: Abt. 
Wirtſchaftsgeſchichte. — 19.00: Dritter Wetterbericht, anschließend 
Funkwerbung. — 19.05—19.35: Hans Bredew⸗Schule: Abt. 
Literatur. — 19,45— 20,10: Blick in die Zeit. — 20.10: Wilhelm 
Buſch. (Zum 20. Todestage am 9. Januar 1928). — 21,00 22,00: 
Moderne Klapiermuſik. — Am chließend: Die Abendberſchte und 
Berichte des Deutſchen Landwirtſchafts rats. 

Dienstag, den 10. Jaunar 1928: 15,45: Kinderſtunde. 
16,30—18.00: Unterhaltungskonzert. — 18,00: Zeitgemäße Wirt⸗ 
ſchaflsfragen. — 18,30: Uebertragung von der Deutſchen Welle 
Berlin: Hans Bredow⸗Schule. Abt. Sprachkurſe. — 18.55: Dritter 
Wetterbericht, anschließend Funsmerbeng.— 40,019.20: Bu 
Bredow⸗Schule. Abt. Runfigehihie, — 19,30—20,00: Die Ueber⸗ 
ſicht. Berichte über Kunſt und Literatur. — 20,10: Uebertragung 
aus Gleiwitz: Liederſtunde. — 20,50: Der Dichter als Stimme 
der Zeit. — 21.30 —23.00: Schallplattenkonzert. 


Kattowitz — Welle 422. 

Montag. 16,20: Berichte. — 16,40: Polniſcher Sprachunter⸗ 
richt. — 17,05: Berichte. — 17.20: Uebertragung aus Krakau. — 
17.45: Uebertragung aus WVarſchau. — 18,15: Konzertübertra⸗ 
gung. — 18.55: Verſchiedene Nachrichten. — 20,30: Uebertragung 
aus Warſchau. — 22.00: Berichte. — 22.30: Konzertübertragung. 

Dienstag. 16.20 und 16,40: wie vor. — 17.05: Berichte. — 
17.20: Geſchichtsſtunde. — 17.45: Uebertragung aus Warſchau. — 
18.55: wie vor. — 19 35: Vortrag. — 20.30: Uebertragung — 
Warſchau. — 22.00: Tägliche Nachrichten. — 22.30: Konzertüber⸗ 
tragung. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“; naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Restaurant Kaiser, ul. Sobieskiego 
Dienstag, den 10. nnd Mittwoch, den 11. Januar 


güne ende d roßesSchweinschlachten 
Namen Ernst Colson f} ER \ 


Ab 10 Uhr früh Wellfleiſch 
Wurſtverkauf auch außer Haus. 
Es ladet freundlichſt ein 


| 
| 


ekom⸗ 
Finder 


— 


Mente 


in reicher Auswahl, billig zu 
haben in unierer Geſchäfts⸗ 
ſtelle Beuthenerſtraße Nr. 2 
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Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Hast Du schon in aller Früb 
Mit „Purus“ in einem Nu 
9 Blitze blanke reine Schuh’. 


„Purus“ 


it 


chem. Industriewerke Kraköw 
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